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Amt für Jugend und Familie Kreis
Herford: Pestalozzistraße 3,
Sprechzeiten 14 bis 17.30 Uhr,
� 05221/969880 oder 131416.
AWO Schweicheln: 15 bis 17 Uhr
Seniorentreff mit Kaffee und Ku-
chen im Treffpunkt.
AWO Sundern: 15 Uhr Großer
Seniorennachmittag mit Moden-
schau im Treffpunkt.
CVJM Sundern: 17 bis 18.30 Uhr
Jungenjungschar (9 bis 13 Jahre),
18.30 bis 20 Uhr Mädchenkreis,
Gemeindehaus Sundern.
Ev. Jugend Hiddenhausen: 16 bis
17 Uhr Rasselbande (6 bis 8 J.) im
Gemeindehaus Hiddenhausen, 16
bis 17 Uhr Minijungschar (6 bis 8
J.) im Gemeindehaus Eilshausen.
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe:
� 05221/690566 (Klaus Plöger).
Freizeit- und Wanderverein-
Schweicheln-Bermbeck: 18.30 Uhr
Treffen der Nordic-Walkinggruppe
am Parkplatz Buchenhof, Anni
Klinger, � 61768.
Gas- und Wasserversorgung Hid-
denhausen: Bereitschafts- und
Entstördienst � 0800/9229220.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
12.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Gemeindesportverband Hidden-
hausen: 20.15 bis 21.15 Uhr Fat-
burner in der Sporthalle der
Grundschule Hiddenhausen.
Haus der Jugend: 12.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Am Rathausplatz 18.
Haus Stephanus: 11 Uhr Gedichte
und Balladen im Wintergarten, 14
Uhr Ausflug zum Kaffeetrinken.
Katholische Kirche St. Bonifatius
Eilshausen: 15.30 Uhr Treffen der
Kommunionkinder, 19 Uhr Abend-
messe, anschl. kfd und Kolping:
Bericht einer Studienfahrt.
Polizei Hiddenhausen, Rathaus-
platz 13: 16 bis 17 Uhr Bürger-
sprechstunde
Schützen Eilshausen: 19 bis 22
Uhr Training LG und LP.
SJD – Die Falken: 17 bis 19 Uhr
Nachhilfeangebot, 19 bis 21 Uhr
»english for runaways«, 19 bis 21
Uhr Spiel und Spaß in english,
Jugendtreff »Future« in Schwei-
cheln; 13 bis 18 Uhr »Nur für
Mädchen« im Haus der Jugend.
SPD-Ortsverein Eilshausen: 17 bis
19 Uhr »Roter Grill« mit Ulrich
Rolfsmeyer und Christian Dahm.
Stephanuskirchengemeinde/Kir-
chenchor Eilshausen: 20 Uhr Pro-
be im Gemeindehaus, Erdbrügge
13. BBüro Lippinghausen: 10 bis 12
Uhr geöffnet. BBüro Oetinghausen:
15 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Rathausgalerie: 8 bis 18 Uhr
Arbeiten von Britta Griese »Keine
Zeit für Melankuhlie«.

Geburtstage
Erna Kollmeier, 91 Jahre.
Ruth Maschik, 84 Jahre.
Gerda Ebke, 82 Jahre.
Günter Meier, 83 Jahre.

»Das Mofa ist meine 
Chance, mobil zu sein«

Johannes-Falk-Haus bietet Fahrunterricht für Schüler an – viele scheitern an der Theorie
Von Kathrin B r i n k m a n n

H i d d e n h a u s e n  (HK).
»Ich habe es satt, überall zu Fuß
hinzugehen«, sagt Dominik Pas-
cal Bringewatt. Der 19-jährige
Schüler des Johannes-Falk-Hau-
ses in Lippinghausen möchte
endlich seinen Mofa-Führer-
schein machen. Seit Monaten
nimmt er auf dem Schulhof
Fahrunterricht. Für ihn und viele
seiner Mitschüler ist es die
einzige Chance, überhaupt je-
mals mobil zu werden.

Dominic Pascal Bringewatt übt auf dem Mofa einen Parcours.
Polizist Dieter Linnenbeker (kleines Foto rechts) erteilt ihm
Fahrunterricht Wolfgang Röttger vom Johannes-Falk-Haus
lobt das Engagement des Schülers. Fotos: Kathrin Brinkmann

Angestrengt steuert der 19-Jäh-
rige das Mofa durch den Slalom-
Parcours. »Das sieht schon gut
aus«, lobt Dieter Linnenbeker. Der
Polizist arbeitet bei der Direktion
Verkehr und bringt den Falk-Schü-
lern das Mofa fahren bei. »Einige
sind schon seit zwei Jahren dabei.
Die haben die Praxis raus, schaf-
fen aber die Theorie einfach
nicht«, sagt der Polizist. »Aber
nur, wer die Verkehrsregeln kennt,
kann auch mit dem Mofa auf die
Straße gelassen werden.«

»Einen Autoführerschein kön-
nen die meisten unserer Schüler
nicht machen. Das Mofa ist die
einzige Chance für sie, sich moto-
risiert fortzubewegen«, sagt der
stellvertretende Leiter des Johan-
nes-Falk-Hauses, Wolfgang Rött-
ger. Die Schule fördert Jugendliche
im Bereich der geistigen Entwick-
lung. Weil die Lehrer es als wichtig
erachten, dass ihre Zöglinge so
weit es geht unabhängig von
Eltern oder Betreuungspersonen
werden, bietet das Johannes-Falk-
Haus seit mehr als zehn Jahren
den Mofa-Unterricht an. »Pro Jahr
hatten wir auch immer etwa einen
Schüler, der die Prüfung bestan-
den hat«, sagt Röttger.

»Ein Mofa zählt als Fahrrad mit
Hilfsmotor. Es kann maximal 25
Stundenkilometer fahren«, erklärt
Polizist Dieter Linnenbeker. Wäh-
rend die Jugendlichen bei ihm ihr
praktisches Talent unter Beweis
stellen müssen, wird die Theorie-
Prüfung, auf die die Schüler von
einem Lehrer vorbereitet werden,
beim TÜV abgelegt. »Früher konn-
ten die Fragebögen einfach in der
Schule beantwortet werden. Seit-
dem der Test am PC gemacht
werden muss, bieten viele Förder-
schulen den Mofa-Unterricht gar
nicht mehr an«, sagt Linnenbeker.
Für viele Pädagogen sei es nicht
leistbar, die Jugendlichen zur Prü-
fung beim TÜV zu begleiten.

Im Gegensatz zum Fahrschul-
Unterricht dürfen die Schüler beim
Unterricht ihrer Schule nicht auf
der Straße üben. »Dafür üben wir

aber, wenn es sein muss, auch
mehrere Jahre, bis sie den Führer-
schein haben. Obwohl einige es
auch nie schaffen«, sagt der Poli-
zist. Dominic Pascal Bringewatt
und sein Mitschüler Nino Mustafo-
vic (16) lassen sich nicht beirren.
Sie nehmen regelmäßig am Mofa-
Unterricht teil. »Das geht an die

Kräfte«, sagt Nino. »Aber ich habe
nicht so viele Chancen, alleine
irgendwo hinzukommen. Deswe-
gen will ich die Prüfung schaffen.« 

Das Johannes-Falk-Haus kann
derzeit nur drei Mofas für das
Training bereitstellen. »Heutzuta-
ge gibt es auf den Straßen aber
kaum noch Mofas, sondern eher

gedrosselte Roller«, sagt Wolfgang
Röttger. Er sucht noch Personen,
die alte Mofas oder Roller herum-
stehen haben, die sie nicht mehr
benötigen. »Auch Spender, die uns
etwas Geld für die Anschaffung
eines neuen Fahrzeugs bereit stel-
len würden, sind mehr als will-
kommen.«

Investor plant Haus
für sechs Familien

SPD untersagte den Bau – neue Pläne liegen nun vor
Hiddenhausen (KaB). Weil sich

das Bauvorhaben des Investors
Joachim Löscher an der Eilshauser
Straße in Oetinghausen nach An-
sicht der Verwaltung nicht in die
Umgebung einfügt, hatte die SPD
im Dezember dafür gestimmt, den
Bebauungsplan für das Grundstück
so zu ändern, dass der Bau des
Fünf-Familien-Hauses mit Pent-
housewohnung nicht mehr möglich
ist. Die Verwaltung befürchtete, die
Aussicht für die Besitzer der nördli-
chen Grundstücke auf dem Gelände

des früheren Hofes Limberg-Korf-
macher zu verschandeln, wenn ein
zu großes Haus im vorderen Be-
reich entsteht. Nun hat der Investor
die Pläne überarbeitet. Er plant
nun ein zweigeschossiges Sechs-
Familien-Haus mit Dachgeschoss.
Nach Ansicht der Verwaltung steht
dem Vorhaben dieses Mal nichts im
Wege, da das Haus optisch nur
zwei Geschosse hat. Die Entschei-
dung fällt am Montag, 23. April, um
18 Uhr im Gemeindeentwick-
lungsausschuss.

Wettkampf der Eilshauser Schützen
Hiddenhausen (HK). Ein freundschaftliches Vergleichsschießen zwi-

schen den Schützengesellschaften aus Eilshausen und Uffeln-Buhn wird
an diesem Freitag, 20. April, auf dem Schießstand in der Gaststätte
»Haus Pfingsten« ausgetragen. Beginn der Veranstaltung ist um 19.30
Uhr. Die Schießwarte bitten um rege Teilnahme der Schützenmitglieder.

Verein lässt Modellschiffe fahren
Hiddenhausen (HK). Die »Schiffsmodellfreunde Hücker Moor« lassen an

diesem Sonntag ab 14 Uhr auf dem Teich im Park neben dem
Holzhandwerksmuseum an der Maschstraße etwa zehn fahrbare Modell-
schiffe zu Wasser. Sie bringen einen Frachter mit, auf dem ein Feuer
entzündet werden und der dann mit Löschschiffen gelöscht werden kann.

»Gee« kommt zum
Kulturfrühstück

Hiddenhausen (HK). Das nächste
Kulturfrühstück im Haus der Ju-
gend Hiddenhausen wird am Sonn-
tag, 22. April, von 10 bis 13 Uhr
angeboten. Dieses Mal sorgt die
Band »Gee« um die Sängerin Yvi
Wilde mit ihrem Unplugged-Pro-
gramm für musikalische Unterhal-
tung. Mit ihren abwechslungsrei-
chen Songs konnte Gee bereits im
Vorprogramm von Fools Garden
spielen und schaffte sogar den
Sprung ins Viertelfinale der Cas-
tingshow »Das Supertalent«. An-
meldung: � 0 52 21 / 99 67 66. 

Kursus zur
Entspannung

Hiddenhausen (HK). Einen Kur-
sus für Progressive Muskelent-
spannung bietet der Gemeinde-
sportverband Hiddenhausen für
Eltern mit Kindern zwischen sechs
und zehn Jahren an. Beginn ist am
Montag, 7. Mai. Durch zunehmen-
de Belastungen leiden Kinder häu-
fig unter Schlafstörungen, Konzen-
trationsmangel oder Haltungs-
schäden. Der Kursus soll helfen,
sich zu entspannen. Er geht über
fünf Abende von 17 bis 18 Uhr im
Gymnastikraum im Haus der Ju-
gend. Info: � 0 52 21 / 96 44 20.

AWO isst 
Spargel in Löhne
Hiddenhausen (HK). Der Orts-

verein der Arbeiterwohlfahrt Hid-
denhausen fährt am Montag, 14.
Mai, zum Spargelessen ins Restau-
rant »Haus Florens« in Löhne.
Danach geht es zur Modenschau
zum Modehersteller Höinghaus in
Hille. Es besteht die Möglichkeit
zum Einkauf. Die Fahrt beginnt
um 11 Uhr. Es sind noch Plätze
frei. Anmeldung bei Klaus-Ulrich
Pustlauk: � 0 52 23 / 8 45 27.

Mit Kronkorken 
Gläser sichern

Hiddenhausen (HK). Die Herfor-
der Brauerei bietet bis zum 24.
August wieder ihre Kronkorken-
Aktion an. Engagierte Kronkorken-
Sammler werden für 125 gesam-
melte Korken mit einem hochwerti-
gen Designer-Glas belohnt. Gesam-
melte Flaschenverschlüsse können
per Post eingesendet oder montags
bis freitags von 10 bis 18 Uhr am
Brauereitor eingetauscht werden. 

Frühstück
der Herren

Hiddenhausen (HK). Der Herren-
frühstückskreis Lippinghausen der
Stephanus-Kirchengemeinde trifft
sich am heutigen Donnerstag, 19.
April, um 9.30 Uhr im Gemeinde-
haus zum gemeinsamen Frühstück.
Zu Gast ist Pfarrer Ralf Jung.

Ein Bällebad für 
die »Rappelkiste«

AWO-Kita in Eilshausen weiht neues Spielgerät ein

Christian Meier, Jutta Heemeyer (Volksbank) und Nicole Wöhler (EON,
von rechts) freuen sich mit den Kindern und Silke Tellbüscher, Elke
Meyer (Förderverein) (kniend von links) und der stellvertretenden
Leiterin Dorothee Venker. Foto: Meike Sasse

Hiddenhausen (msa). Mit einem
gemütlichen Kaffeetrinken ist in
der AWO-Kita »Rappelkiste« in
Eilshausen am Dienstag ein neues

Bällebad eingeweiht worden.
»Zwei Jahre lang hat der För-

derverein für diese tolle Attraktion
bei unterschiedlichen Gelegenhei-

ten Geld gesammelt«, berichtet
Dorothee Venker, die zur Zeit als
Krankheitsvertretung die Kita lei-
tet. Die Fördervereinsvorsitzende
Elke Meyer berichtet: »Wir haben
ein Sommerfest mit einer Tombola
und einem Eisstand veranstaltet,
beim Winterzauber hier im Kin-
dergarten haben wir gebrannte
Mandeln und selbst gemachten
Baumschmuck verkauft. So haben
wir etwas Geld verdient.«

Um das Bällebad für die Kinder
dann wirklich anschaffen zu kön-
nen, hat der Förderverein zusätz-
lich viele Sponsoren angeschrie-
ben. An den Kosten für das
Spielgerät haben sich die Sparkas-
se Herford, die Volksbank Eilshau-
sen, EON Westfalen-Weser, der
Edeka Wehrmann, die Fleischerei
Neumärker, die Zahnarztpraxis
Knop, das Wohnmobil Forum, das
Bekleidungsgeschäft Spilker &
Meyer und das Unternehmen Det-
mars beteiligt. »Allen Sponsoren
sagen wir ganz herzlich Danke«,
sagt Silke Tellbüscher, zweite Vor-
sitzende des Fördervereins. 

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Gemeinde wird
Stiftungsmitglied
Hiddenhausen (KaB). Die Ge-

meinde Hiddenhausen möchte dem
Förderverein NRW-Stiftung aus
Düsseldorf beitreten, der 1986 von
der Landesregierung zum 40. Ge-
burtstag des Landes NRW gegrün-
det wurde. Die Stiftung finanziert
seitdem gemeinnützige Vereine,
Verbände und Gruppen, die sich
für den Naturschutz sowie die
Heimat- und Kulturpflege einset-
zen. In Hiddenhausen wurden
durch die Stiftung in der Vergan-
genheit das Holzhandwerksmuse-
um, das Biologiezentrum und die
Museumsschule gefördert. Der Bei-
trag kostet die Gemeinde im Jahr
0,5 Cent pro Einwohner. Das sind
rund 100 Euro. Über den Beitritt
entscheidet am Donnerstag, 26.
April, um 18 Uhr der Haupt- und
Finanzausschuss im Rathaus.


